Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Serausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nero. 54. Ratibor den 6. Juli 1831, 


Bekannt m a ch unn g 
die Sperrung des Klodnitz-Kanals betreffend. 


„Dem Handel und Schiffahrttreibenden Publicum insbeſondere aber den Oder⸗ 
ſchiffern wird, um ſich wegen der Waaren = Verfendungen auf dem ſchiffbaren Klod⸗ 
nitz⸗Kanal darnach zu richten, hierdurch bekannt gemacht: 


daß zur Bewirkung der jahrlich an den Bauwerken des gedachten Kanals 
nothwendigen kleinen Reparaturen die Sperrung deſſelben für, dieſes Jahr 
vom 8. Auguſt bis zum 3. September c. a, ſigtt finden wird, und daß, 
weil wegen Aufführung einer neuen e Brücke über den Kanal unter: 
halb Schleuße No. I. bei Klodnig der Kanal zwiſchen Schleuße No. I. und 
II. den 7, Auguſt Abends bis auf die Sohle abgelaſſen werden muß, — ſich 
zu dieſer Zeit in dieſer Kanal⸗Strecke kein Schiff mehr befinden darf. 


Oppeln den 22. Juni 1831. 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 


Ueber Neu = Silber, unredliche Fabrikanten liefern, unterſcheidet. 
(Fortſetzung.) Letzteres macht ſich kenntlich durch gelbliche, 
Allerdings giebt nun ein richtiges Ver⸗ matte Farbe, größere Sprddigkeit, Mangel 
baͤltniß in der Miſchung der verſchledenen an dem wahren Silber⸗Glanze, durch rauhe 
Beſtandtheilen ein ſolches dem Silber ganz Stellen u. ſ. w. und duͤrfte zu Speiſege⸗ 
Ähnliches Metall, welches ſich durch Farbe, rath angewendet, leicht der Geſundheit nach⸗ 
größere Biegſamkeit und Dehnbarkeit von theilig werden. Ein ſolches verdient hoͤch⸗ 
andern Gemiſchen, welche unwiſſende oder ſtens den Namen „Weiß⸗Kupfer“, wos egen 
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Erſterem mit Recht die Benennung Neu⸗ 
Silber gebuͤhrt, und nur von dieſem ſoll 
hier die Rede ſeyn. Es iſt hiermit jedoch 
keineswegs geſagt, daß der chemiſche Pro: 
jeß der Miſchung mit dem bisher Geleiſte⸗ 
ten als gänzlich geſchloſſen zu betrachten 
ſehy; vielmehr bleibt es der Folgezeit und 
den weitern Fortſchritten der Chemie, dieſer 
wahrhaft erhebenden Wiſſenſchaft, welche 
mit Rieſenſchritten ihre Bahn geht und uns 
täglich neue Wunder aufthut, vorbehalten, 
auch dieſen intereſſanten Gegenſtand noch 
zu vervollkommnen. 
Rach Berichten von Reiſenden, findet 
ſich das Neu⸗Silber in ſeinen richtigen Mi⸗ 
ſehungs⸗Verhaͤltniſſen in China im Scheoße 
der Erde vor, und die Chineſen genießen 
demnach den Vorzug, nicht erſt eine Legi⸗ 
rung vornehmen zu duͤrfen. Wir alle, die 
wir uns der Jahre 1813 1815 und der 
Durchmuͤrſche der Ruſſen erinnern, haben 
an der Kleidung und dem Lederzeuge der 
Garde Koſacken oftmals Verzierungen be⸗ 
merkt, welche wir fuͤr Silber hielten. Es 
war dies jedoch unſer in Rede ſtehendes 
Neu ⸗Silber, welches aus China in die Tuͤr⸗ 
kei, und von dieſer in den Beſitz der bes 
gehrlichen Koſacken gekommen iſt; in China 
heißt dies Metall „Packfong", Es wird 
daſelbſt unter Andern auch zu Janitſcharen⸗ 
Becken und zu Gloͤckchen verarbeitet, welche 
letzteren einen wunderbar⸗ lieblichen Ton ge⸗ 
ben. 8 
Ohne der mannigfaltigen Verſuche, wel: 
che in mehreren Gegenden unſeres Bates; 


landes und des Auslandes in den letzten 
Jahren mit dieſem Metalle gemacht, und 
welche zum Theil als gelungen, größten: 
theils jedoch als mißlungen zu betrachten 
find, erwähnen wollen, will ich hier darauf 
beſchraͤnken, der Anſtrengungen und giädlie 
chen Erfolge unſers ehrenwerthen Mitbuͤr⸗ 
gers, des akademiſchen Kuͤnſtlers Herrn G. 
Henniger zu gedenken, welcher vor etwa 13 
Jahren von Weimar, ſeiner Geburtsſtadt, 
als ausgezeichneter Metall = Arbeiter nach 
Berlin kam, wohin unſere liberale, Kunſt 
und Wiſſenſchaft fördernde Regierung ſo 
gern eminente Talente verpflanzt, und wo⸗ 
ſelbſt er ſich ſeit jener Zeit haͤuslich nieder⸗ 
gelaſſen hat. Durch ſeinen immer regen 
Geiſt, durch Ausdauer und durch den Bei⸗ 
ſtand verſtaͤndiger Freunde gelang es dem⸗ 
ſelben vor etwa 5—6 Jahren, den Nickel in 
ſeiner Reinheit darzuſtellen und durch Bei⸗ 
miſchung anderer Metalle ein neues Proc 
dukt hervorzubringen, wenn gleich nur all⸗ 
mählig und nach unſäglichen Muͤhen und 
Anſtreugungen in einer hohen Vollkommen⸗ 
heit. 


(Beſchluß kaͤnſtig.) 


Theater- Anzeigen. 


Die koͤnigliche geheime Hof, und Kam: 
merſuͤngerin Fraͤulein Prinz enluſt, di⸗ 


zweite, befindet ſich ſeit neun Mongten un⸗ 


paß. 


— — 
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Unterzelchn tte feht ſich gewiſſer Ver⸗ 
teumdungen halber genöthigt, einem geehr⸗ 
ten Publicum ganz ergebenſt anzuzeigen: 
Wie der Tricot, fo fie im zweiten Act des 
heutigen Stuͤcks trägt, nicht wattirt iſt. 

a Hebeluſt, 
geheime Hof- Vor tänzerin. 

n 
Unterzeichneter ſtattet hiermit einem ge⸗ 
ehrten Publicum feinen herzlichſten Dank 
ab, für die Ehre, die es ihm bei der letzten 
Vorſtellung des heutigen Stücks, durch das 
Herausrufen ſeiner Perſon, in der Charac⸗ 
terrolle des Eſels hat zu Theil werden laſſen. 

Willig, 
geheimer Hof- Mime⸗ und 
Unterregiſſeur. 


— 


Neue engliſch⸗wattirte Damen ⸗Theater⸗ 
Culs mit oder ohne Springfedern, find zu 
haben, bei 
ö Buͤhnen haupt, 
0 geheimer Hof⸗, Leib: und 
5 Theaterſchneider. 


Straßenjungen, welche gegen freies 
Entree im Theater bei ſchlechten Stuͤcken 
klatſchen wollen, belieben ſich in den Vor⸗ 


mittagsfunden zu melden, bei er 


L. U. Winzig, 
Theater ⸗Seeretair. 


—— 


Literariſche Anzeige. 


In der Juhrſchen Buchhandlung iſt 
neu zu haben: \ 


Karte v. d. Königreich e 7 ſgr.— 
Karte v. Lithauen, Wolhynien, Dein 
ꝛc. 2 F fgr. — Anweiſung z. Verhütung d. 
Anſteckung d. Cholera, 42 ſgr. 1 far. u. 
5 Sgr. — Schmidt, der kleine Hausgaͤrt⸗ 
ner, Zte Aufl. 20 Sgr. — Leibitzer, das 
Hausgärtchen, 224 Sgr. — Jeppe, Woll⸗ 
proben⸗Charte, 1 Rilr. 5 Sgr. — Kecht, 
prakt. Weinbau, 28 Sgr. — Mittel gegen 
Gicht, Rheumatismus 2c. 12 Sgr. — Hein: 
ze, kaufmann. Briefſteller, 1 Atlr, 28 Sgr. 


— 


Zeitung fuͤr Oberſchleſien 
vom 1. 2. 3. u. 4. Juli c. iſt ſo 
eben eingegangen und für den + jähr. 
Praͤnum. Preis von 1 Rtlr. 72 Sgr. 
zu haben 5 

in der Juhrſchen Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 


Der Rathhaus⸗ Keller geeignet zum 
Schanf = Locale, fo wie zur Wein- und 
Lagerung anderer dergleichen Handlungs- 


Artikel ſoll wiederholt im Wege der oͤffent⸗“ 


lichen Licitation an den Meiſtbietenden ver- 
pachtet werden. Hiezu iſt Terminus auf 
den 8. d. M. angeſetzt, und es werden 


Pachtluſtige eingeladen, 


ſich am gedachten Tage des Nach⸗ 
mittags zu Nathhauſe ae 
Natidor den 1. Juli 1837; 
Der Magiſtrat. 


2 ů ů 


— 


Bekanntmachung. 
Ein goldener Ohrring iſt gefunden wor⸗ 
den, der ſich ausweiſende Eigenthümer deſ⸗ 
ſelben kann ſolchen gegen Erſtattung der, 


durch dieſe Bekanntmachung verurſachten 


Koſten und Belohnung der Finderin, bei 
uns zuruck erhalten. 


Ratibor den 2. Juli 1831. 
Königl, Polizei⸗Amt. 


Fuͤr die Wittwe Flegel hab' ich ferner 
erhalten: 


von dem Königl. Geheimen ⸗ Juſtiz⸗ 
Rath Herrn Scheller 2 Rtlr. 


Pappenheim. 


Bekanntmachung 
Von Michaelis d. J. iſt beim unterzeich⸗ 
neten Dominio die Brandweinbrennerei und 
Bierbrauerei zu 1 wozu unter 
weſentlichen Gegenſtaͤnden 4 Schankſtaͤtten 
und eine Schrotmuͤhle gehdren. 


Das Dominium Mokrau, Pleſſer 
Kreiſes. 


In meinem Haufe Jungferngaſſe No. 
122 iſt vom ıten October d. J. ab im erſten 
Stock eine Wohnung beſtehend in 6 Piecen, 
Keller, Bodenraum und Stallung auf 3 
Pferde zu vermiethen. 


J. Bruck. 


Anzeige. 

In meinem auf der Langengaſſe nahe 
am Ringe belegenen Hauſe sub No. 23 iſt 
der Oberſtock vornheraus nebſt Keller, Küche, 

Kolzſchoppen und Bodengelaß dazu, ſo⸗ 


gleich zu vermiethen „und vom r. Octo⸗ | 


ber c. zu beziehen, das Nähere darüber er⸗ 
fahrt man bei der Eigenthümerin. 


Ratibor den 1. Juli 1831. 
Anna Wagner, 


Einem Hochgeehrten Publi ige i 
ganz ergebeuſt an, daß ee ne je 
der Braugaſſe in der Bogner ſchen Buch⸗ 
druckerei wohne; ich bitte das mir bisher 
geſchenkte Zutrauen ferner angedeihen zu 
laſſen, und mich mit Aufträgen zu beehren. 

Ratibor den 2. Juli 1831. 


W. G. Sander 
Buchbinder. 


Anzeige. 

Ich gebe mir die re Einem och⸗ 
geehrten e 22 
zeigen, daß ich vom T. Juli ab in dem 
Haufe des Herrn Quasezins ty 
sen. auf der Langengaſſe wohnen wer⸗ 
de. Ich bitte das mir bisher geſchenk⸗ 
te Zutrauen mir fernerhin angedeihen. 
zu laſſen. in - 

Ratibor den 30. Juni 1831. 


8 J. G. Droeſe, 
„Juwelen: Gold: und Silber: 
arbeiter, 
OO 


Meine Wohnung während meines Auf- 


+ 


enthaltes hierſelbſt iſt von jetzt an im Gaſt⸗ 


hauſe des Herrn Jaſch ke. 
Ratibor den 4. Juli 1831. 
55 herrmann Biow 
Portrait- und Geſchichts⸗ 
Maler, 


— —— 


